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III

Zur der evangeli chen 1
V Ober chle ien.

11 Dyhrngrund Loslan.
Am 776 richtet die verw Hräfin Dyhrn, geb

Freiin Crauße, folgende Ge uch an den König:
„Da  ich auf meinen aus 50 In ä  igkeiten be tehenden,

gan  6 nahe bei einander gelegenen 2 Colonieen Dyhrngrun
1  ind Craußendorf mehrere teils der 8 eligion 5  e
tane Fabrikanten () niedergela  en haben, velche  ehnlich
wün chen, ihren Gottesdien t gehörig feiern 3uU können, auch
weder Im Ratibor chen noch In der ganzen Troppauer Seite
Cine Kirche oder Bethaus exi tiert, gleichwohl  ich mir
un einigen Iin der Herr cha an ä  igen Stände  ehr viele
Prote tanten Iu der hie igen Gegend befinden, welche nachGottes Wort  chmachten“ bittet  ie OncCe  ion

Erbauung einer Kirche auf der Colonie Dyhrn
grund. „Zum Unterhalt des Gei tlichen widme außer
freier V  Lohnung neb t Garten un freiem Brennhol die uiu
2 Terminen als Georgetag un Martini gefälligen 118
240 Th be tehenden jährlichen Grundzin en der uin Dyhrn
grund befindlichen Coloni ten; und da der Menge
derer,  o  ich 56u die er Kirche halten werden, wozu noch die
zwei Garni ons von Loslau und iebnik, größtenteil auch
Prote tanten, treten, die Aceidentien uimmer an ehnli  einmü  en,  o wird  ich gewiß ein üchtig subjectum finden.“

Die Gräfin wird NII 22  25 5. 177 aufgefordert, anzuzeigen,
aus was für einem Ond  S  ie Kirche, Pfarr  und Schulgebäude errichten will. Da die genannten rundzin en der
Coloni ten ni als  icherer0 zum Unterha de Gei t  —ichen angenommen werden können,  ie auch keine Mitte
hat,  ie beizutreiben, muß 3ur Unterhaltung de  O  2 Ge  ichenund der Kirchenbedienten  2 ein Kapital ausge etzt und  icher 
ge werden.

———  H 1Tläart am 18 9.,  ie dem Pa tor ein jährli  ches
Sgalarium fixum 00 Rt ne freier Wohnung, 20 Klaf 
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tern 9° 4 dem Loslauer For t aus un ntabuliere
AnSicher tellung ein Kapital von 4000 Rt auf Loslau

Aceidentien werde ES Ni ehlen, 0  ich 3U der Kirche auch
die Ebang Einwohner der Städte erberg, Sobrau, oSlau,
e neb t den in den 5 letzteren tädtchen befindliche
Garni onen 6 werden Zweifellos werde der i t
liche ein 1 Auskommen haben AT anderwärts. Be 
 onder al der Pa tor Iiu Gola  owitz,, der In allem micht
mehr als 200— 2X. fixum habe die Gola  owitzer Pfarr telle

1765 begrün  , überdem noch mit 100
auf die Einkünfte der r vermieteten Kirchen 
bänken und den Klingelbeute angewie en i t Für den
Organi ten, der zugleich Schulhalter  ein  oll, verden 50 Rt
be timm und ihm eine Koloni ten telle, allen Abgaben
frei, und Morgen Lan zugewie en. Die 50 . werden
durch auswärtige domin12 laut anliegender Currende te
in bar, teils Iiu Getreide orten zu ammengebracht. Die Zu
agen betragen 48 Rt 7 gr bar 26—20 Rt., das Getreide
nach üblichem Prei e) reten Kirchenrevenuen, irch
 tellen und Klingelbeutel. H wird wenig 3u
chießen  ein

Die Eir  1 dem Su  riptionsplan (Currende
lautet „VV U  — — Gegend trifft der göttliche Aus pruch
vollkommen ein, daß ein Hunger und Dur t nicht nach
a  er und Brot,  ondern nach dem lebendigen Wort 0 
teS ent tehen ollte M nun der we entlichen Pfkicht de  —
Men chen und de Chri ten  oviel als nögli nachzuleben,
die Ehre Bott  (8 auszubreite und die CEvang. Einwohner
3u erbauen, habe ich Endesunter chriebene mnter göttlichem
Bei  E mich ent chlo  en, ur Beförderung des Reiche  U
Gottes un der Seelen Heil  o vieler des ffen Gottes- 
dien te  8 beraubter Glieder 65  Aum Be t eine Evang Kirch
auf meiner neu erbauten Colonie Dyhrngrund auf meine
eignen Ko ten U bauen.“ Be trebt, „einen ge chickten e  2
ichen, der deut chen un polni chen Sprache machtig, nicht
minder Eeinen tüchtigen chulbedienten, deren Unterhaltung
aber allein mir be chwerlich wäre“ 3u finden, bittet die Grä in
„Uach tehende dominia“, ich Aau der uU 0 Tip 36u be  I
etli FJeder der Beteiligten werde für  ich un  eine
Familie, aber auch für  eine Untertanen Qauf be tändig
Zeiten“ freie lätze ImM gedachten Gotteshau e haben 16
werde ihnen auch ein tüchtiges  ubjectum 3ul Ah und
Approbierung vor chlagen .  —  ind wir nach der Schrift veu
Unden, das Leben für die Brüder zu la  en,  o werden „wir
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viel mehr durch Ennée leine Bei  EX die Schätze des Ium
niel 3u eröffnen ni entbrechen.“ Einige  agen
Korn, Ger te, Hafer, 1 3U,  o ra Gesler auf Oder  D
(Kr atibor für obm. Lohnitz, Baronin V. Reiswitz geb
Freiin ammer auf Czernitz, Lo chowski auf Le chzin,
v. Bludowski auf bw (Orlow für Ober  Marklo 
witz, Rittm tr V. Lindner auf Radlin, insge amt 1 Schef  2  —
 el Korn, 48 cheffel Metzen Ger te, 12 EX, eide,
ferner Landrat A Skrbenski auf un  t
v. Borne auf *  a trzemb e 10 Rt., alle  O  2 vgl im Wer

48 Rt. 2  28  gr D  E Be itzer der andren Dominien  ind
verrei t ( o V. Schlottenbach auf obrin, V. Reismitz
auf Baranowitz und O   chin) ure auf Stein gibt enn
mal Ulden, da CET ein I vertaufen will, V. Manowski —
Gogolau  ich weiter nach Gola  owitz halten, V. Zie 
mieczki -Schwirkau äußert  ich überhaup nicht, von Ma  2  2
nowsti Rogoisna i t katholi ch

Da der Mini ter von Zedlitz ni einzuwenden hat,
wobei en die Vermutung äußert, daß die Gräfin die Ge
bäude auf eigne Ko ten errichten will, un bei Ausbleiben
gemachter Zu agen v obrne hat die 10 Rt für
òun  olange e* un Garni on in Ober chl i t, ver prochen
die Ergänzung a dem Klingelbeutel ordert, wird die
OUnze  ion d m- 28 1776 erteil und die Gräfin
aufgefordert, einen anzu etzenden Prediger 3ur Confirma  2
tion U prae entieren.

Da machte  cheinbar 10 2 ch N Noch
29 1778 mu die Gräfin, immer energi cher gedrängt,

anzeigen, EeSs  ei her das noch Ni gelungen mangels eine  —
Subjekts, das der prache undig i t. Einige andi 
daten en an der „Gewißheit der Fundation gezweifelt.
ESs eten Aber Vorkehrungen getroffen, aus Preußen
jemand 3u erhalten

Am 3. 8 endlich wird Johann gane aus
Pawellau vo  6  iert un  eine Confirmation erbeten. —
Hräfin chreibt in der Vokation da ihr  eine vorzügliche
Gelehr amkeit und gei tlicher Amtseifer In der heil amen
Lehre un  ein un träflicher Lebenswandel von jeher e
rühmt und he  elb t bekannt geworden  ei, berufe  ie hun im
Vertrauen, werde die reine Ahrhei Uun. unverfäl cht
re des ichen Worte In Kirche nd Schule fleißi  8
vortragen und Cutli erklären, die La terhaften nit dem
Hammer des e e trafen, gei tliche bekümmerte Seelen
aber mit dem tro treichen Evangelium aufrichten, be onders



ber die ZJugend 3u Jrün  er Ertenntnis Und Ansieuns
de Chri tentum  D bringen un  elb t durch Lehre und Leben
Ein Mu ter  ein, dadurch Gottesfurcht Uun Näch tenliebe be 
ördert werde, damit Gottes Reich 1Ee länger e mehr aus
gebreitet Uun  eine Ehre in eit und Ewigkeit verherrlicht
verde Sein reuer Amtsflei verde Ui allein In jener
Welt die reich te Belohnung,  ondern auch den zeitlichen
Unterhalt In den vorher genannten jährlichen Einkünften
finden. Er Olle die Berufung al  O göttlichen Ruf an ehen.
Am 13 erhält Y aus 1ie die Be tätigung Kirchen 
in pektor Nerling  oll ihn in tallieren. V  nzwi chen haben
ich Schwierigkeiten wWegen der Intabulierung der Ypo 
E ergeben, da die Fundation auf die ganze Standesherr 
 chaft eingetragen war, Uter aber (Kokot chütz, Neu-—
a trzemb, Nen-Marklowitz, Neu-Mi channa abgetrennt
worden Daren Nach beruhigenden Erklärungen (E
dafür Andre Güter verpfändet worden kann die In talla 
tio  *  tattfinden, die aber N VII 1779 erfolgt,
weil 9  6  ie mMi V  er gleichen Handlung Iin Gola  owitz ver
binden wollte, die weite Rei e Neu tadt nicht wei
mal 3u machen. Da hatte ich reilich nicht durchführen
la  en, weil die Neube etzung Gola  owitz auf Schwierig—
eiten Er berichtet die Gemeinde  ei klein, ° finden
ich aber Evangeli che aus hen ein. Kirche, rediger—
und Schulgebäude u Iu Uutem Stande un eégquem ein 
gerichtet, aber noch keine Kinder vorhanden, die di
Schule be uchen können

*  er Drgaui t, Schulmei ter Uun Ru tikalrevi or
Joh Georg Richtrer Er re igniert Ende

 ein Bruder G e Richte Uimmt  eine Stelle ern.
Die Gräfin hat 1781 alles, Wie ES Uun liegt, den
Kgl Legationsrat N *  N ch N ch auf Om  —  2
merswitz 4 U Richter am 22 XI 1781, daß
der Graf ihm nicht trotz vieler nündlicher un  chrift
licher Bitten  ein Brot un eputa voventhalte,  ondern
ihm auch durch  einen Rentmei ter Ali cher E, aufs Neu
91 Olle  ein Dien t bei der Kirche aus  ein Er habe keine
Wohnung, das ihm bei der Be tallung zur Wohnung „be
niemte“ Haus i t noch nicht ausgebaut, die Morgen Land
 ind noch „Unordentliches Strauchwerk“, 91 habe 2 Jahr
den Nutzen daron verloren un muß  ich beim Pfarrer be 
helfen Wenn mehr Kinder Aur Schule kommen, i t kein
Platz, auch die Pfarrwohnung noch nicht angebaut i t
Graf Reichenbach wird ur Befriedigung des R a  90
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ten. Da die er nochmal aunn —.— W. 82  ich be chweren muß,daß nicht  V ge chehen i t, ge kurz befri tete nochmalige Aufforderung an den Gra fen
Der elbe verteidigt  ich Er habe keine Unterlagen fürdie Forderungen Richter un werde ihn gern reichlich be 

friedigen, venn ETr  eine Organi ten  Uun Lehrerpflichtenerfülle. Man  ei aber allgemein mit ih Uunzufrieden. Di
Schulkinder cChandle urt Schlägen, er man ihmkeine zu. S0 «eL die Tochter ener Frau Lo  ow auffreiem mit Ohrfeigen und Stockf  ägen traktiert un
I zugerichtet Reichenbach abe Ab tand genommer von
einer Unter uchung un Be trafung DET lustitarium, weil jenerals Kirchen  und S  chulbedienter 3 öherem Re  ort gehöre.—  6 von Gräfin 3ul —  chule terteé aus habe Ri nichtbezogen, auch Ui ein andre  YV nach Belegung des er ten mitEinem Coloni ten, bwohl der Stall Schule eingeriworden  ei Er habe  ich vielmehr beim Pfarrer In Quar
tier eben, auf de  en Tochter Heiratsab ichten habeEr hat al o keinen Anlaß,  ich 3u eklagen, Richter wird aufden Klageweg verwie en, ihm Aber zuglei etzung an
edroht, wenn die Arte Behandlung der Schulkinderch unterlä Er Tklärt 1784  ich Lreit,  ich ütlich miraf auseinanderzu etzen. Seine „Moro ität“ wird
weiter mit Befremden verfolg Am . 88 i t nache U b ch U ver etzt Am 12 IV 88 T Sam.
aus Ludwigsthal bei Ub chau an  eine Stelle. ES beginntwieder Ern Streit, weil Sch. mit  einen Einkünften nichtLieden i t raf R Will ihn deshalb nicht be tätigen Aundbegründet die Nichtberechtigung  einer Be chwerde mit,ETL habe ich gegen  eine rühere Stelle verbe  ert, ihm  eider Richterdien t au Col hherngrun übertragen, —8
 eien Wirte in der Gemeinde und  ein U deshalbproportioniert, auch önne eLr auf den Morgen Landallerhand anbauen. J  X. wird aber auf den 9  enen Be ehl, daß die Lan  Ulen verbe  ert werden ollen, verwie enund  chließlich mi 10 R fiskali cher trafe belegt

Am 16 X. 1789 au eine age von Gemeindeglie dern Wächter Finkler Lazisk Degen 1blen e  —  —ens wandels de  S Pa tor Sargane ein, nachdem chon im Juni die erhalb eine Kommi aus Golkowitz3 Könige e andt Oar —  —  H ätten kein Zutrauenihm wegen  eines „lauen Gottesdien tes, wegen Entehrungund Weggebung  de  5  2 Klingelbeutels, wegen  einer Hure,
1  * Abreißens der Bretter aus der 11 5 Ver
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brennung  und Hieler auderer Um tände.“ Kirchenin pektor
Bartelmus habe eraten, ihn cht 3u ver  en, venn 1
ich Iu aAllen Stücken e  ere und den Umgang mi der Hure
vermeide 4. öâ.â  Sie hätten eingewilligt ihm alles 11 —— —
eihen, eunn C  ich öffentlich aufführe, WDie “ Emnent Gei t  —  —
lichen gebührt Er t das Aber nicht  ondern leidet erner 

„Das lö cht behin die Huüure bei  ich,‚ iht Uun rinkt mi 1
uns llen Glauben Uund Zutrauen daß IDiur mi weh 
mutigen dahren Dn Anfrem gewe enen Gotte  V  2  hau e 4E
chen mu  en Uun ihn fernerhin Ni mehr anhören Innen
Viele haben bei ihm  chon über FJahr „Aus Alteration“
nicht Ai hochheilige Satrament e uch —  E  —  chon der dritte
Sonntag  ei es, Inu dem CY garnicht mehr Gottesdien t halte,
und die Leute mü  en tränenden 2  Auge  V wieder nach Qu e

Bei Enmem deut chen Gottes  ien t mußte Liedchen
dreimal ge  1 werden bi EL in die Kirche ann Auch
beim polni chen Gottesdien te gingen ver chiedne Aaus
gleichem Anlaß nach Hau e ohne die Predi anzuhören
E  D wird Eencl andren Lrediger ebeten Er wird
für Monate —— 25 und  oll abgewartet Der
den V CY inzwi chen an tändigeren Lebenswandel
führen wird Nerling beauftragt für le e Zeit den Pa tor
Stoklo  a Gola  owitz mi der Pa torierung. Er kann
alle 4 Wochen Predigt Uund Kommunion en Das reicht
wegen der Kleinhei der Gemeinde aus, zumal r  R den
Lediger Moesnitz dann Uund kommen läßi
Wegen der nötigen Emolumente  oll Sarganet Stok 
lo  a  ich ver tändigen Aruüuber ent teht nNun auch noch Eeine
Differenz, da Sarganek wohl Uichts L  E will *
darauf hingewie en, die  u  pen io  ei ab officio, al o auch a
beneficio Tfolgt

Ann I 1790 i t Sarganek  „M 11 abge 
gangen i t nichts IN V  eNR En darüber verzeichne
b0b die  chweren An chuldigungen gegen ihn auf Wahrheit
beru  en Site  ind eigentlich unglaubli Voziert WDirod
nun der Candidat 695 Wilh ud wů re aus
Se  El .  &  L. „bisher Hofmei ter bei Herrn von La owsty auf
L  i zin bei Sorau ([Sohrau L  iptin? Da efn
Gnadenjahr dem Ver torbnen  einer Suspen io

(3t ewährt wird wird erling gleich Cxaminier!
Er berichtet. darüber: hat IN Halle  tudiert un beinm
Examen rech Kenntni  e gezeigt E i t nicht wider
die Lehre bemerkt worden N hat ihn ann + 791
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CVI nach Epiph zuter Ä  i ten  5  —* des Feldpredigers He
bun diniert

Am 16 3 17 wird Prediger T Wilh Naglo
Königl X  Invaliden  U titut  Amt U Rybnik Schloß

voziert Die er Wi Ordnung U die kirchlichen Verhältni  e
bringen, un beanrtragt V beim Oberkon i 
 torium U Brieg Parochialzwang für die 17  6 be;
B  ründun de Kirch piels — —. — —  tandesherr chaft Loslau
gehörigen O/  rt chaften außer Ruptau un Czy  owka, die u
Gola  owitz eingepfarrt Regierungsrat Jachmann

Eein Zirkular An die Dominien und Einwohner
der beteiligten Gemeinden urit der Aufforderung, auf dem
angehefteten Bogen ausdrücklich un be timmt U ertlären,
„daß  ie mnmun an un auf immerwährende Zeiten  ich
3ul E Kirche in Dy halten un in ihr eingepfarrt  ein
wollen.“ Die Erkläru  oll Urch Unter  eichnung de  2  — Na 
nens und Beidrückung des amilienpet chafts oder des E 
meinde-In iegels gemacht verden. Jachmann mach auf
den Vorteil aufmerk am, daß, nachdem Aauch der Nachfolger
der Gräfin Dyhrn  ich 3ur Intabulation eines Fundations 
kapital  S verpflichtet hat, die Parochianen nichts an Alariun
oder decçcenn für Pfarrer Uund Schulhalter beizutragen,  on
dern die Stolgebühren U entrichten haben Die Brie 
ger Regierung Ordert, daß die Qh der Eingepfarrten mit
den benachbarten Gemeinden nr Hleichgewicht  tehe Naglo
macht noch in be ondrem Schreiben darauf aufmerk am, daß
Iin der V  3  e tätigungsurkund der Kirche Alle Rechte und Pri
vilegien der en 3  9 Kirchen Iin Schle ien beigelegt
 eien. E  D ergeben  ich noch Bedenken arüber, Ob Czi  owkta
ud Ruptau In Gola  owitz eingepfar  ind oder ga
wei e, Uund Wie lange,  ich 0 Gol ehalten haben; aush
liegen noch andre Ort chaften näher an Dyherngrund a  —
an Pleß, Ratibor, Rybnik und Gola  owitz; ferner wie bei
Gola  owitz die Zahl der Kommunitanten e tzu etzen  ei, 1
Uach der Höhe der Abendmahlsbe uche überhaupt oder nach
der Zahl der (einmal oder mehremal Im Jahre) e uücher
Dann vird auch fe tge tellt, daß in Rybnik (Be cheid vo
Kgl combinierten V  VX  nvalidenverpflegung un Irt 
 chaftsamt dort, welchem die 1ura COllatoris über die .
Kirche da elb t übertragen  ind) bei der Stiftung der dor 
tigen Kirche keine wirkliche Parochie eingerichtet worden iht,

 ollte den Kgl Amtsoffizianten un in der dortigen
Uvalidenverpflegung befindlichen Evang. Invaliden Uund
allen in der Nähe befindlichen Evan Chri ten ein Gotte



dien ver chafft werden reilich  olle mit Veränderungdes Wohnortes der ERn  Invaliden der Gottesdien t nicht auf hören, auch bei Veränderung des Domizils des beauftrag Eu Invalidenpredigers, weil die 1414 da i t Uun die
Kgl. Kammer ei für den Unterha des Predigers werde
 orgen können. Es werden dann alle  ich dahin haltendenOrt cha ten genannt, denen Ern Cil  päter In SohrauUun Nikolai Ei  epfarrt worden ind AI Zahl der fahr
lichen Kommunikanten werden 299, als 3ur deut chen (  *
meinde 13  — 3uUr polni chen 167 angegeben ES5 blg Eein
weitläufiger Schriftwech el über Einladung und eimladung einzelner Dominien un Orte ES vird ent chieden:Wenn Iu Dörfern, die Be itzern gehören, keine Evan
he  ind, i t Eeine Erklärung nicht Dr 8  ind e tellt, daß  ich nach tädte Loslau, Oderberg, Hult chin) ud Dörfer hielten Für 793794 Wwir folgende
Stati  t i verbucht Getrau aare, eboren 11 Anni
Uun Ei 26 Kinder, ge torben 99 18, Kommuni  2  —
kanten 1694159 8, die Toßten Zahlen Evangeli cher iu
Golkowitzer Colonie 29493 65, aAa trzemb 15 19 34,
Loslau 1511 26, Dyherngrund 25, Friedrich  8
ha *  0  ach mehrmaliger Mahnung (u wiro
gedroht: Im E 66 Ausbleiben mü  en die Ko ten eines
be ondren Kommi  ionstermins  elb t getragen werden)
wird Am 17. 1796 ein Termin In der Behau ung
Jachmanns anberaumt. E  cheint aber N Rechtes

 t a u 8 2 gekommen 3u  ein. inzelne Erklärungen lau
EN zu timmend; die Bekanntgabe un den Gemeinden baren
wohl auch nicht immer klar nd e timmt. So  agt Eeiner:
 ie wi  en nichts nhalt des Zirkulars, der Schulz habe
IuUr ge agt der Pfarrer verlange enen Zu chuß, eshalb
 ollen  ie  ich heute erklären. An 2 Terminen er cheinen
nicht alle. Am II 1797  oll Ein Termin
werden, nachdem 3u einem vorherigen (29 12. 96) bei Rit
Strafe eingeladen War. Am 4. —5.  ³3 97 wird von der egie 
rung binnen agen Bericht eingefordert Jachmann i t
inzwi chen nach Südpreu ver etzt worden, die AIEkten
gehen Aan den Ju tiz kommi  ionsra Regierungsdirektor
Kosmeli in Pleß Die Verfügung am 97 wWegen an
destrauer mit Trauerrand und warzem Siegellack.) Die
 tandesherrliche Regierung In Loslau  oll —  — ache be 
endigen. Inzwi chen i t die H ch a U (mit
Dyherngrund) von Hand and 9  — 1797 hat  ie
em Grafen von onin Poninsky G vy Stra ch witz ab 



getau Den neuen Be itzern H Lie der Grafin
5hrn übernommenen. kirchlichen La ten  törend Naglo
chreibt Gu 12 97 —— den König: D  ie Sache au  chöon

XV  E*  ahre Kosmeli hat ihm eine Ko tenrechnung überreicht,
die EX, wie bn darauf hingewie en, nicht tragen kann
Durch die Verzögerung ent tehen immer Ko ten
(Porto, Zirkulargebühren Wer weiß, Wie lange die Sache
noch laufen wird. 16 Lage noch dazu ver chlechtert,
weil  chon Poninsky die vVonn Graf Reichenbach bewilligte
Zulage „abgenommen“ hat Uun Graf Strachwitz noch das 10
turaldeputat wegnehmen un auf in tändiges Bil 
ten läßt Keines der 4 uf dem Suüb tription  Splan uvonn
22  +. 777  —  OD  ich verbindlich machenden ominien habe ihm
einen Beitrag zülommen la  en. Kosmeli wiederum
 t auf die Unmöglichkeit hin, alle Dominien Uun Ein
Arrten 5 der betreffenden Erklärung zuüu ammenzu —
bekommen, Uund Hittet endgültige Übertragung des Auf 
trage  8 1 das Landesamt 3 —  +. der Iinen Kommi  au,
etwa den Ju tizkommi  ar Striwe-Rybnik. Die Sache wird
dem Loslauer Landesamt übertragen. Naglo beantragt
Abbruch der Berha ndluüngen, weil die mei ten
Beteiligten  ich erklärt haben Der Wwir aber er t verfügt
Am 28. 6 97 nach ochmaligem V  Intrag inter Hinweis
oarauf, daß der Pa tor die Ko ten nicht bezahlen kann

Am 6 97 beginnt ein ( reit. —  trachwit.
weigert  ich, Deputat 5 zahlen, Uun eru ich auf angebh 
liche Ge etze, nach welchen Dominien unter agt  ei, d
barochis dergl deéputata als Droventus Parochiales 3u über- 
reichen, darüber  ei Nähe res auch IM Fundationsdekret
3u finden. E wei t auch auf  einen Religionsunter chie  *
mit dem Pa tor hin „Wenn ET ferner hier ich meiner Ge 
wogenhei wird würdig 0  N machen  uchen, werde ich ihm
erne Unter tützung zufließen la  en.“ Naglo macht In einen
Gegen chreiben eltend, 9  7*—  —— Ge etz beziehe ich woh auf die

5Verordnung betreffen aufgehobene eI parochiarum.
i t aber olchen Emolumenten die ede, die der
Gei  iche —94 barochus  einen Eingepfarrten erhal 
ten hat Decem, Me  alien, (Mechlien?), Ti chgro chen, Of er
bria, Wettergarben, Walpurgisbrote U. dgl Die n weder
ihm noch  einen Vorfahren Uui Imte ereicht worden Da —
Natural  Deputat i t S Alariae Iu  einer Vokatio
ohne Be timmung der Religion ixiert worden Es  ei ein
ge etzt worden, als auf die —  Ub kription, die Frau Yhrru
In Umlauf ge etzt E,  eitens der andren Dominien Iicht



eingegangen wurde un wegen Zweifels an Fundation Uund
Sub i tenz  ich kein Bewerber fand Al 1778 argane be 
rufen wurde, Thielt neben 200 Rt fixiertem Gehal
2 Scheffel Weizen, 12 Rt orn, Ger te, Erb en, Hir e

eide, Haber (Breslauer Maß), 20 Klaftern Holz, ein
eLR Heu, Enn desgl Grummet, 3 chock Stroh, 12 Achtel
Bier, Offertorien und Aceidentien bei Taufen, rauungen
und Begräbni  en nach der taXx2 Stolae, eben (U gebauter
Wohnung un Morgen Land Krebs habe Gartengewäch e
als raut, Kartoffeln, Cin erhalten nli habe Naglo
eigne Vokation gelaute Dabei  ei von Religionsunter
 chied keine ede gewe en. So werde auch in Pleß ehal  —  —
ten, die Herr chaft auch nicht der lutheri chen eligion
E  ei. Die Klage des Strachwi wird abgelehnt
Zweimal mu Naglo noch Verweigerung des OE
tionsmäßigen klagen S  trachwitz  oll bei der Oberamts 
regierung belangt werden Naglo Erleide ur inbruch

geraubten Pferden und en einen chaden von
126 Rit

Bald Ambeginnen auch Reparat  1 orgen
2 XI. meldet Aglo, daß erne Reparatur des Kir
U T 5 notit i t, weil ziemli hoch und nich wie  onf
im Ka ten gebaut, ondern nach dem Willen der Stifterin
aus dem höch ten QGuUm ihrer ganzen Loslauer For ten IM
Ganzen aufge tellt  ei. Dyherngrund  ei gleich am Ein Vor
ebirge der Karpathen un daher von allen Seiten den hef
tig ten Stürmen ausge etzt eLr  ei der Urm, obwohl
er t 1776 gebaut,  chon ehr  chadhaft und önne einmal von
In 9  5 Umgeworfen werden. Da unter anderen
Gebäuden  te kann ein großes nglů verur achen.
Auch das 23 ahre alte Schindeldach  ei ehr von
der Pfarrwohnung  ei die eine eite nicht mehr bewohnbar,
der Fußboden verfault, die Mittelwände drohen mit Ein
turz, die Deckbalken n über F Elle ge unken, durch die
enne Hälfte des  chadhaften achs indet Ubera Schnee Ein
gang die andre Hälfte des Hau es hat raf Reichenbach
repariert)

Nerling  2  —  Neu tadt  oll bei einer demnäch t vorzuneh 
menden berichtenKirchenvi itation achtlich
(3 98) Er t am 1799 gibt einen Vi itation  S·
bericht i t alles n Ordnung betreff  aglos Amts 
ührung Aber der völlig ruinierte Turm mu CEU gebaut
werden. —  V. V. weiß nicht, ob die Dominien, —  —  ich darauf be 
rufen, Gräfin abe die Kirche auf ihre eignen Ko ten



u etwa beitragen werden Die Schule werde nur von
Knaben e uch die polni chen Kinder gehen —  en

a t garnicht In die Schule C weil die CETn zer treul
wohnen, teils weil  ie  ie bei der Feldarbeit brauchen Mil
dem Schulhalter Langner i t N zufrieden Am i itations 
tage (1 — U eu  E Gottesdien t 10 Uhr D
vorher polni cher  tatt Behandelt wurde IN der Predig!
da  22 Evangelium de  SO Sonnt nach Trin (Mit 24—34
be onders das Wort „Trachtet anl er ten nach dem ete
Gottes U w der Propo itio „Die Religion aAls
Hauptangelegenheit des ERn chen“, „Welcher Satz gründlich,
eutlich ud an chaulich ausgeführt wurde“ mi den Kindern,
die die es ahr 3Uumũ heil Abendmahl admittiert 11 wurde

dann 1 Catechi ation gehalten, be
 onhers über die Wahrheite von der Erlö ung Die Kinder
konnten den Catechismu Lutheri nich UTr auswendig,
ondern bear  tworteten die ge tellten Fragen iemlich gul
und In mit den Hauptwahrheiten ihrer gton iemlich
bekannt Die Gemeinde i t ehr klein und e teht nei t aus
ö terreichi chen Emigranten, Wwas größtenteils durch die Ein
farrungskommi  ion 1797 ermittelt i t  t i t Lang 

E, altan abere 6 Kirchenvor teher Der Kirchvater
hat  ein Einkommen lur aus dem Klingelbeutel Die ech
Nung führt der Pa tor unentgeltlich i t  eit 1791 8e
ührt Bei dem abge etzten argane fand ich weder ech  2
Nung noch AC.  IIIIII etre des Kirchturms hat der Pa tor
rech u der We t eite ganze Felder ausgefallen Die
ohnung (3 Stuben und Kammern i t ruiniert,
das Küchengewölbe bereits gebor ten. m 3u
verhüten, i t Reparatur D en o bei dem ehr chad 
U Vieh tall Senn der Mandatar des Dominiums
Enen Stall für unnötig hält, weil keine Widmut da i t,  o
muß der Pa tor doch Milch aben, weil kein Vorwerk i t,

Pferde halten, weil das jetzige Dominium ih keine
Fuhren Krankenbe uchen nud die emeindeglieder
keine Pferde L mM ihn abzuholen Da  S an telle de

Frau dem damaligen Lehrer Richter ge chenkten
Schulhau es als Schule dienende Koloni tenhaus i t
rau  aTr Die von 1791 ab geführten Kirchen  — und Ver
ordnung  bücher ind während der Anzen Amtsführun
Sarganeks nich ge ührt worden und aufzufinden ewe en
Für Geläut bei Begräbnis  oll 5  gr., für eine Grab telle
je nach Per on und Alter 4, und  gr gefordert werden.

7



Am 1800 klagt Raglo, daß DYh Ur die Repara
trotz be ter Schlittenbahn nichts ge chehen  ei.

Dem Schulmei ter  eien IM geheizten Zimmer alle Gla  8·
un Topfge chirre zerfroren. Der Turm i t rlicher Wie
16 E wird v  4 daß rach witz jeden Schaden  elb t
6U er etzen habe Auch bi 5  um 01 i t noch nichts bei
der Kirche gemacht worden Ein Orkan hat Am Turm und

Kirchendach viel Schaden Bei 1e Regen innt
 tromwei e a  er IM die 1 Weder die Gemeinde noch
der PI ediger i t auf Kanzel un am Altar Da
Strachwitzi che Wirt chaftsamt den Turm einreißen
A  en Naglo hat dem ohne Königliche Einwilligun ge

Stu  oll 3u einen Pflichten angehalten werden,
widrigenfalls ce förmliche Klage vont Pa tor eingereicht
werden  oll

5 hat aber u nicht viel geho denn noch IM
Herb t mu Strachwi 3ur  ofortigen Reparatur der
arr un Kirchengebäude angehalten werden nzwi  en
hat Naglo da  S Ringen aufgegeben und  ich, ETr ant
12 meldet nach Sa  13 beru en la  en
Er bittet Konfirmation uUund guten Utraqui ti 
 chen Na  olger IN Dyhrngrund IM Utere  e der polni
hen Emigranten, „die den größten eil der le ige Kirch

ausmachen“ Wie INI November Tarnomwitz
au melde haben ich — Competenten für gefunden,
Rektor Dietrich Kon tad AnGd General ub titu chur 
mann Breslau un Cand Elsner Breslau, die  chon eprobt
haben Aber der Colator hat noch keine Wahl 9e
tr VM Intere  e „die er redlichen V  Men chen, denen
ES wirklich die Wahrheit der Religion 3uU un „. bittet
e, den trachwitz 3uU veranla  en daß aus den ode!

taugliche Subjekt der polni chen Sprache mächtig,
rwäh Durch Schuld des Strachwitz, der das „Gehalt —

vozierenden Pa tors verringern Will,“ wird die Be
etzung hinausge choben Als Bewerber bleibt ch U
manun da die andren eiden inzwi chen anderweitig ver
org Der hat von Weihnachten bis 44 Epipha
len 1802 auch un 74 Hoffnung der Vokation die Ot  —  —
tesdien te verrichtet Für ihn verwenden  ich F VI
von Keudel Leutnant der Armee un der ober chle  and
 chaft vereidigter Ingenieur aus Dyhrngrun Sophie
von loch 9b Le  el, Charlotte Willweber ab
bn Janu chowskty, Rittmei ter Gellhorn  Klein Gor
313, awadzkry  =  —Koto  hů und „eine ganze Reihe von.



Gemeindegliedern.77 Schurmann  elb t ordert für
Rei en  — Und der bisherigen Pfarremolumente,
ehe H die Vokation annimmt Eben o drängt rgani
Langner auf aldige Ut cheidung Er be  u  19 den
ollator, Er  ei  chuld an vielem Schaden an Einnahmen,
den während der langen Valanz gehabt hat weil Amts 
handlungen teil  SD Aauswärts teils  12 Urch katholi che Prie ter
vollzogen In Die Konfirmation Am Karfreitag habe nicht
inden können, uL Abhaltung der großen Karfreitags
kommunion  ei kein Gei tlicher Schurmann wird end
ich ann 180 voziert und Aam 30 konfirmiert

Am 30 5 (E wird Er von Bartelmus  —  Pleß
10 0 U 36ier1 Er predigt zuer t Vor der polni chen, dann
vor der eut chen Gemeinde ber das gewöhnliche Sonn  —
tagsevangelium oh 15 6—1 über den „höheren Be  2

de  en  ich eumn chri tlicher rediger getrö ten kann
aus der Wi  igkeit  eines Amtes aAaus EMmM Eifer n.S

der reue, womit ETL verrichtet“ nit „ver tändlichem nd
Erbaulichem Vortrag 74 Der In tallator Trmahnt „M beiden
Gotte  ien ten U Liebe ud Achtung gegen den Lehrer
und die en ur reuen Führung  eines Amtes.“ Nachmit
tags werden Im Bei ein eines Di  ler  tandes 
herrlichen Dominium die Kirchengeräte, Kirchenrechnung,
Ka  e, Kirchenbücher übergeben IMI nventar  ind 2 Chor 
röcke, Enn leinwandner nd Eeiner aus Mu chlin Der Bau
U tand der Kirche II des Pfarrgebäudes kommt 3uUl
Sprache, be onders auch die leidige Turmangelegenhei
1801 hatte da Wirt chaftsamt den U m N u
ka  en, Naglo den Knopf nd das reuz ech
neb t Urkunde II Verwahrung genommen, die „alten CUren
Stücke hatte der U pektor nach der Stadt fahren a  en
Strachwitz vo keinen neuen Turm aufbauen a  en,
 ondern „NUL Ein Spitzchen auf da Kirchendach  etzen“, weil
die Kirche nich im tande  ei, „ olchen überflü  igen nd
nichts taugenden Turm 38u agen.“ Weil das Gebäude

an  ich edem Arm und Wetter ausge etzt  ei, cheint
ih ein kleiner Turm zweckmäßiger, der die tragen
kann. Langner hatte uin  einer Be chwerde chrift aus
fallender Einnahmen darauf hingewie en, ur die Nieder  2
reißung des Turmes  ei der Kirche die Zierde genommen.
Sie  tehe 3zUum eld  eL der katholiNachbarn wie Ern
eELr üttboden da Nun wird bei der Einführung  III  FNrtSchurmanns der Turmbau als  ehnlich terun der G
meindebezeichnet, zumal  ie ErnGeläut auf eigne Ko ten
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an chaffen will Sie kann  ich ni le U U TM
ch N, WDie der r  Ee  D  28 will, Ni zufrieden eben, au weil
Gräfin Dyhrn be onder fundierten Turm gebau
habe, der auch Ar da anzu chaffend Geläut unentbehrlich
i t An talten 36Um Bau  eien noch Ni getroffen worden.
etre der S  öchUle, aAan der er t vor kurzem Schulprü 
fungen eingeführt bezw angeordnet waren, wird der 1
Zu tand der jetzt El t neugebauten chule anertannt Sie
wird von 14 Kindern be ucht darunter katholi ch, davon

e ende, 6  chreibende und le ende in vorliegende
Prüfungsprotokoll vom 11 02 fe olge
Schulbücher Bibel kleiner Auszug aus ihr, der leine Lu 
her che Katechismu  7 das ABC Strafen Uté, Knieen
nd —  —  tehen, näch te Schule Rybnit Der Schulhalter Lang 
ner hat Monate das Seminar be ucht Zahl Kinder
(1 nabe, Mädchen) die fleißig ten die Alte ten Kinder
Langners Er  elb t i t fleißig un ordentlich Auch chur
mann gibt ich Mühe Urch nformation

Jetzt ehen bis gum Schluß der vorhandenen eU
Kirch bau und chuül trei  grei eben
Einander hen

Zuer t ENE Strachwitz wo überhaup Iu
Geld achen  onderlich gegenüber der evangeli chen Ge  2
meinde zugänglich Bartelmus mugß die Ko ten für
den mzug des Pa tor  8 er t einklagen, die nach Em
Landrecht ob ervanzmäßi dem Patron U tehen Die In  —
troduktionsgebühren fallen 3war der Kirchka  e 3ur
aber  ie i t Aarm Da Oberamtsgericht I der Forderung,
die rhoben bei, daß Vor der Ent cheidung
über die Turmangelegenheit er t einmal parochiale

h 1 getroffen werde Früher  ei arnicht an
eigentliche Parochie (Dyhrngru gedach worden 17 Com
munitäten un Gemeinden haben  ich dahin gehalten,
inzwi chen eien aber IM Adel und den Gemeinden ver
iedene Anderungen eingetreten. Der Auskultator Kreu
3eLr au S  ohrau  oll enen Termin a n etzen 1802 ESs
hein daraus wieder nicht geworden  ein trotz Ser
warnung des Patrons der  elb t woh nicht T chien und
trotz Klageandrohung der „Parochianen“ rachwitz, der
inzwi chen vo  — Oder ch (Kr Ratibor nach Sacrau bei
ppeln C Co el?) verzogen i t  oll nochmal 3Um Uurm
bau angehalten werden, amit eS bei der ganz laren
Rechtslage nich er t 3U proze  uali chen Weitläufigkeiten
komme ergeben  V  8 denn vom 1804 ieg wieder Bitte
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der Gemeinde vor Der raf hat rklärt ET werde  ich
dem Status —gu nie ver tehen  ondern Ein niedriges Ge
rü t aufführen la  en, Wie MN allen katholi chen irchen
 einer Herr chaft nicht be  er  ei agegen wird Eingewen 
det die er run könne für Kirchen aus Schrotholz

der mi nur ver chalten Rippen gelten Wie Außer
der Loslauer Pfarrkirche alle athol Kirchen eien XV  X  hre
Kirche  ei aber QAQus achwer auf e tem ma  ivem Grunde,

der ehemalige Turm Ein hölzerner er darauf
 ei der unerträglich te An und EMe wahre Be chimpfung
der 1 Wenn ferner  olche Umwandlung  o ei E·
ma werde, werde allmählich die ganze Kirche trau
Tiger Ver  ndlung anheimfallen n  Ich ordern das noch
vorhandne metallene reuz, 4 Ellen hoch, der nop nii

74 Fu Durchme  er, der die Dotumente nthält den
ei erne Stange von 20 Fuß Zoll durch chnitt die nop Uun
Kreu als Spille trug,  chon nach den Nder Euryth
Ae enen Turm Den Bemerhohen „demütigenden“
kungen fremder Religionsverwandter „Schüttboden“)“
mü  e Emn N gema werden  ie den Turm,
ann werden  ie auch für Glocken  ammeln Unter chrieben
i t die von der deut chen Rittm Zawadzki  Gr  —
Gorzyez, Major WMeiller auf Vollwergen Chr Charl

Zoellner Brunnow zkuczekowitz Krzi ch
kowitz) Cutn Dbn Keudel Dyherngrun Gottliebe Ra
en gb o  au, Bürgerm tr Kluge  =  Loslau und der
poln Gemeinde Am 1804 erklärt  ich Strachwitz bereit,
—gua patronus  einen Beitrag 3Uum Bau 3u 1 E  S  2  oll
En Termin ange e werden, bei dem über die Ar des
Turm  D un die einzelnen eiträge verhandelt werden  oll
Die um 04 Er chienenen halten  ich für Enen Beitrag

Turmbau nicht für verpflichte weil Gräfin hhrn
 elb t die Fundation für die 3 von ihr ge tifteten Kolonien
Dyhrngrund Krau endorf nd Friedrichstha emacht hat
nd da Dominium Lo  Slau allein parochianus  ei, ohne
Unter uchung über die Notwendigkeit eigenmächtig der
Turm abgetragen wurde, während Reparatur für
lange Zeit geholfen Das OmM Loslau muß den
Turm Die vorher war, aufbauen, habe bei
Baulichkeiten ud A  ng der Pfarrer und F  Ve  chulbedien  2
ten als alleiniger Disponent geriert. Der  päter er chei
nende Bevollmächtigte des Dom. Loslau, Ritter,
Tklärt 20 1, die Ich i t von der ehemaligen Be
 itzerin von U Undier und erri worden, die frühe 
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ren Gä te haben  ich Aber „3JuL Parochie TrklärUn' 18S0
die Verbindli  eit übernommen, 3Um Aufbau der11
konkurrieren,“ 20 2, ES  eien Au  agen nachgewie en, daß

Reparatur des Urmes nutzlos gewe enWwäre Der
Be itzer des Dom habe darum er t keine Beihülfe on der
Gemeinde verlangt  ondern den I  elb t abtragen
la  en, 66  ei Ui 3u erwei en daß nach Errichtung der
aArochie Baulichkeiten Dom allein 3u ei ten  eien.
Bei gutwilliger Konkurrenz der Einge  epfarrten  ei da
Dom bereit aber nicht allein verpflichtet Der 1  oll
 ich,‚  o wird verfüg erklären, bb den Turmbau ohne
proze  uale Weitläufigkeiten vornehmen und gegen die auch
die Hand und Spanndien te verweigernden Eingepfarrten
nd Kirchengä te allenfalls lagend vorgehen il oder nich

Von neuent muß Schurmann Am 54 über den
auzu tand der — klagen Der Turm  ei nicht
völlig abgetragen  ondern einge türzt vobei da olz  ich
von den eingefa  en iegeln gelö t habe Die Orge  ei
der Witterung ausge etzt und ange an  chweigen,
die Sakri tei Eerwartet den Ein turz, die Kanzel i t nicht ohne

3u be teigen Es wir angeordnet daß Enn Eid
Uun Pflicht  tehender Bauin pekto Czech) Eln Gutachten
abgeben Oll Am 1. bittet Schurmann auch 'um Ein Gut
achten über  eine ohnung „V oOhl ich habe
Olni un keine eut che Pfarre IJronie!), aber
 o elend dar  ie nicht  ein, daß die Ge undheit gelitte hat
Die Wohnung, die auch für Enen Unverheirateten unmög  2
lich N, wird er t be  er werden, Enn die Herr chaft in
andren Händen i ü 74 etre des Turmes wir chur

die Rechsfrage auf Die dort Prote tan
ten tehen Iu keinem Le  ichen Verhältnis 3ur Kirche in D
Denn  ie hat keine Konze  ion dafür Tbeten Die Frau
von Dyhrn hat  ie Allein rbaut, „Lediglich Ei ihrer
Konfe  ion eleitet“ den zer treut lebenden Emigran 
ten „ein bleibend  ( Vaterland 36U eben“ „Gnaden
kirche“ Die Gemeinde eh Ei aus Einliegern, die den
Sommer ber MI nahen Galizien und Südpreußen L :
beiten, und einigen Koloni ten Die Gemeinde hat
ni Ein ero,  o fallen die Fuhren von  elb t fort Drei
viertel ahr langmuß  ie  ich ohne1o von trocknen Kar 
toffeln nähren. Die Gemeinde hat für einen OM.
Turmbau 3uU  orgen Verliert —  — Gemeinde —  .—  — nade,
Eeine Kirche aus Gnade 3u e uchen, Wie Rybnik und Pleß
 ie haben,  o ehen wir dahin, WoO Uun re äter und roß
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vater hingingen, nach Te chen, und viel weiter i t ES 10nich „Aus Gnaden“ geben wir an Fe ten ein Opfer,eine Kollekte, Stolgebühren, 10 Wein un KerzenIn den Klingel äckel,; eines Kapital  S bedarf die Kirche nicht.“„Die Aufrechterhaltung einer prote t Kirche i t nehr Sachedes Staats als privat“  o  agen die C(CUte H zeigen  ieKalt inn gegen die Kirche un wollen kein och, das  ie nichttragen können. Beim Eintreiben der Kommi  ionsko tenhaben  ich u Auftritte ereignet. Auch der TT wohnung darf die Gemeinde Ni un An pruch9werden es, was dem Volke abzujagen i t, In ein paarei erne (J Glocken.“
Am 14 11 1804 berichten gutachtli Ju titiar rau

un Kgl Bauin pektor T chech  Ratibo Eine Reparatur der
Kirche lohnt ich ni mehr, E  * i t eine an 3 I U Ee aber
weit kleinere 2 — 1 Zu D en i t noch die
rage, ob der raf die Kirche un die Pfarrwohnung allein
unterhalten  oll oder die Parochianen nach dem Allg andrecht
and und Spanndien te Uun der Ko ten 3u tragen haben
un. über die Bauausführung 6 vernehmen n Uun nach
welchem Verhältnis  ie 3u Beiträgen heranzuziehen ind, da
 ie nach Aus age de  S a tor keine Spanndien te 3u 1
Im tande  ind der Pfarrwohnung In tberall eichne
Schwellen, neue Bedielung, E trich ötig Der irch
turm WDar 85 En hoch, die 11 von Anfang aun
wenig dauerha gebaut

Die Ko ten die er Kommi  ion 3u tragen weigert  ich
der Patron Der Pa tor ordert 2 Glocken, „Um en Inter
 chied zwi chen den deut chen Uun poln Gotte  ien ten“ an
eigen Czech Urteilt dann noch  oll ein kleineres aber
beguemeres ma  ives Pfarrhaus ebaut werden. Fe tge tellt
wird die Ah 70 nei unerheblichen Po  e  ionen in
Dyhrngrund Zur deut chen Gemeinde gehören 178, 3ur
poln 32, 1. 610 Per onen. Strachwitz behauptet,
die Kirche könne noch ahrhundert tehen Un über
„die etzigen ko tbaren Zeiten“. Pa tor möge eine
Kirche mi  chönem Geläut  elber bauen. wird Strach
witz aber en, binnen 3 Monaten mit einer gehörigen
Reparatur anzufangen, Czech  8 Gutachten berück ichtigen
un die Eingepfarrten im Wege des 3u den obliegen 
den len ten anzuhalten, auch die Ko ten für die Unter uchung
bei Vermeidung der Execution 3uU ezahlen Als ich
weiter weigert, da ET und  eine camten katholi ch  eien,
und auf das Allg andre verwei t, wird ihm 3ur N
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wort, die es be  6  iehe ich auf kleinere Reparaturen, eshalb
auch die Unter uchungsko ten ezahlen. Endlich

0 5  cheint ”/  ich eines ndren Ee onnen 3u aben,
denn wird gemeldet, daß der Anfang mit Eer Re 

emacht, da  S Baumaterial angefahren und das
Bauholz ge chlagen  ei. Aber noch Qi 2 05 muß In enem
reiben der Gemeinde, das auch und Gemeinde 
lieder Aus bSlau unter chrieben aben, das An innen,
daß die Gemeinde 5 Bau beitragen  ollen, zurückgewie en
werden. Der raf habe, ohne Sachver tã  ige 3u Rate 3u
ziehen, den Turm abgeri  en, der noch viele  tehen
nud die Kirche Überleben konnte, Enn zwei Schwe

Weit  Cres be agenrechtzeiti eingezogen worden waren.
die Akten Ni Under Hi tor Stati tik der in
Schle  1867 S 718) EL „Gottesdien t Iin der leinen
athol Kreuzkirche Iin Loslau, weil die In Dyhrngrund
wegen Baufälligkeit abgetragen werden

die Minoritenkirche Iin Loslau ur den Patron ge
au Der König gab 333½ hlr und die Zin en des TTI·
apita von 1875 ab (1815 wurde die Pfarr telle vakant
und bis 1873 Rybnit un Golla  owitz aus verwaltet)
mit 750 Thlr.“ Das N der 3 Iin Dyhrngrund wWwar
nach kurzem Be tehen die er „Gnadenkirche“ gekommen.
Eine wirkliche Ordnung in die parochialen Verhältni  e
 cheint er t nach 1833 e¹ 3u  ein

Zu eri  en i t noch über die ehr  chwierigen Schul
Eerhälrui  E, die eben o wie die kirchlichen den Stem

pel de  D  8 Unfertige und Ungeordneten trugen, ge teigert
Urch das geringe Entgegenkommen de andersgläubigen
Be itzer von Dyhrngru Urch de  en die Ee
Aus aat der  o warmherzigen Gräfin Dyhrn 3er
treten vurde. Die Schule hatte uimmer ehr eringe Fre
guenz. wurde  ie von 10 (6 4 e ucht, ann Dn

nd kathol Schülern, von u und
polni chen Schülern, dann von 11 Evang. und kathol

In 1804 werden 16 Knaben un Mädchen, Aarunter
allerdings 12 Kathol., gezã 1805 30 Kinder, aber

Da war der Charakter einerNUl Evang., 2 katholi che
H. Schule A t verloren. Es rgeben  ich allerhan
Schwierigkeiten, die  ich haupt ächlich —um den Lehrer
Langner drehen. Schurmann zeig 17. 04 an, daß L.
nur interimi ti ch ange tellt i t Er vorher In Wilmers
dorf Ilm  1 bei Pit chen Uunter Pfarrer Hil cher ODr
gani t nd  ei aber egen 8 bezw
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Wegen Verdacht  8 e  en, bovon &  ich nicht reinigen konnte,
d andrer Ni geziemender Handlungen entla  en worden.
hul ud Kirchenin pektor Bartelmus  Ple hat ich NI
Kirchenin pektor Kut ch  Pit chen und Hil cher ewandt und
ein (2) Leumundszeugnis erhalten Eine Aus
 chweifungen, nüchtern nd mäßig, zuweilen übertriebne
Hitze in der Schulzu aber hin ichtlich der Ehrlichkeit Ver
dacht nd Mißtrauen 9 den Renn chlitten de Erz
aktors Rudolph mit darin befindlichen Töpfen und Schü  eln
fortgetragen und im Turmboden verwahrt und behauptet,
das aus getan 3uU En. Auch habe ETL dem Amtmann
Knorr vor etlichen Jahren bei einer Schlägerei HI2 Dunklen
eine Hr aus der Ta che Czogen wurde ein Vergleich
o  en, ver prach die Hr rit 40 Rth 3uU er etzen. Sein
Ver prechen widerrief ELr bei Annahme der telle Iin
8 Oberkon i torium verfügte, daß X bis 3Um Ausgang
der Sache keine 17  betreten In ührt 6V den
Prozeß weiter *5° cheint, daß wegen groben Verdachte
3u den Ko ten verurteilt i t Auch In hat  ich vVeL
dächtig emacht Die Entwendung eines CM Pa tor

gehörenden Koffers, 80 Rth wert, ommt auf ein
Konto, nur fehlen 65 age ausreichende Unter Er
hein auen, hämi chen, rach üchtigen Charakters“ u
 ein. u Grund einer regierungs eitig angeordneten
Unter uchung wird 624— für Aunfähi 3uU einer chul
bedienung 11 trachwitz  oll für anderweitige Be
etzung, Bartelmus für interimi ti chen Unterricht  orgen
Ein gegen verhängter vierw  iger Arre t im Gefän

Pit chen wir In II. In tanz be tätigt Da Schurmann
keine Unterrichtskraft findet,  oll  elb t unterrichten.
Langner Tklärt  ich für Un chuldig und bittet fernere
Verwendung, CETL Ahre lang  YV reu  ein Amt verwaltet
Uun Frau und unerzogene Kinder habe Fünf Oloni  I
U58 Friedrichsthal itten für ihn, be onder weil  o gut

ns Elend ver toßen, werde 2olni ch ver teht
 chlechten Handlungen genöti Die Regierung verwei t
ihn per önlich an den Chefprä identen Baron bn Seidlitz
Am 04 drängt Schurmann auf en Neube etzung,
auch de  S  chlechten Kirchenge anges Im poln.
dien t, weil der Organi t fehlt, während Aam 15. Langner
um Annullierung der 2 kenntni  e wider ihn bittet, weil
no Tklärt hat, daß ihm ui die 9* ge tohlen habe
Inzwi chen hat ich Tau ewald aus der Kgl. Kolonie bei

— beworben. E  D wird das Bedürfnis geltend 8e
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macht, daß der Anzu  tellende wenig ten notdürftig dieOrgel 3u pielen im tande  ein muß: „Ohne Ge   ang äßt  ichin un rer Confe  ion Gottesdien t halten Acht M  (
nate mußte darauf verzichtet werden. rachwi i t1  V. Langner wieder an  U tellen. Aber hat „beieinem öffentlichen Begräbnis während des Singen vordem **  H  V.  Au e mutwilligerwei e Gelächter erreg Tau ewaldverzichtet Aber Bartelmus meldet, Eein Sohn des rgaen erta Iin Orf, der Polni ch kann und die TgePielt, Aber noch 1 den Ab chied Canton RegimentIUu Brieg hat Uun lch auf dem Breslauer Seminar
6  ei interimi ti ch von ihm nach D ent andt worden.Die Genehmigung wird erbeten und Langner möge dieSchulwohnung räumen. i t aber wieder abgerei t, weilSchurmann ihn als „Schüler und Untertan“ behandelt hatEr la  e  ich  einen mgang (er hat  ich von Langner auf etzen a  en, der  elb t 3u bleiben hoffte) nicht vor chreiben.Schurmann ue die  chlechte Behandlung und rklärt .al  D nicht vieder  tellbar, weil nan nicht  einetwegen dasn  eines Proze  es abwarten ann und die Kränkungen,die ihm . efüg hat, ärgerliche Auftritte arten la  enDie Brieger Regierung8 da  * fernere Betreiben einer Wiederan tellung. Schurmann ag (30 0 5 überdie ihm durch widerfahrenen Kränkungen, die ihm Blut  —hu ten erregt haben Der eut che Gottesdien t i t  eitéEinem V  *  ahre auf 6, der polni auf 0 e ucher erabgeAngen Er  elb t kann ihn nicht länger ausfallen a  en
er kann aber Ni mehr zugleich predigen und  ingen Dergeübte te Sänger 94 nicht aus, — 2—732— —91 3u  ingenun zwar allein, weil die kleine Gemeinde den Ge angnicht Die Abnahme der deut chen Kirchenbe ucherentleert den Kirchen äckel und jeder Kirchentag ko tetohne den Wein Kreuzer, Uch i t da  S  2 wichtig te deut cheKirchenmitglied, die Stütze der Gemeinde, verloren ge
80 Alles geh Üüber Schurmanns 1 Etwas  päter chrei eX, der zugleich Schule halten Oll Ein einzigerKrankenbe uch O tet ernen Tag und die folgende und
die Schulkinder u bn Es i t enne Kränkung, daßeinem Mann, der „Alle Schulen  zienti ti  EL Kenntni  edurchgegangen i t un 2 Jahre lang höhere Pädagogik tit
gelehrten Kindern ge  Elte hat,“ dann als Mann e
mutet wird, „beim böhmi chen ein alen 3uU . —
wü ten“. e- Zwanzig te er t kann en, mit dem Singen

noch  chlechter, der Schulbe uch i t



107

„ein Volk  —überhaupt, da auf der U  Eeu te Kultur
7 Strachwitz bittet, nachdem Ene nochmalige Be

 etzungsfri t ver trichen i t, daß die C  C Ur die Regie
Tung e etzt verde Schurmann hat Furcht, daß enne
dauernde Verbindung von Kirchen Uund Schulamt bevor  —
 teht, un wird mi der Ver icherung 3u beruhigen ge uch

 olle gen Zu icherung des Schuleinkommens PTI
atim ohne echen chaft Uun ohne Einreichung der alb
Ahrsprotokolle eiter Unterrichten Langner, der  ich auf
eutgegen tehende Erlaubnis de Grafen beruft  oll endlich
da Schulhaus Y  III Am 22— 11 ler Bartel
mus den Breslauer Seminari ten Andreas Po  t aus  2
Schreibersdorf bei Dln Wartenberg, der polni ver te
nd Anl letzten Sonntag mi Beifall die rge ge pie hat
Strachwitz  oll ihn öozteéren Später wird 1808 S  chul
halter Gallwin erwähnt der Dominium voziert i t
un „fleißig und mi Erfolg unterrichtet Vom — 1808
ieg Eln Schreiben betreffend V U N a II

Dyhrngrun nach Loslau
Patron, eingepfarrte Gemeinden un die Eltern, velche
Kinder hin chicken, en efragt werden wird be
ichtet daß 3lau  2  0 1  Emne leine iertel tunde ent 
ern i t die Evangeli chen a e wei en auf die ehr
wenigen  chulfähigen Kinder und deren chul
He uch IN hin Fn *  eien dagegen viel Kinder, die
leißig 3ur Schule ehen Auch für die andren eingepfarrten
Tte i t der eg nach näher. Hier erhalten die Lehrer
me  ene Sel  H  11  24Igeld Uund können ich noch durch Inter
Lich In der Mu ik mehr verdienen, wodurch bei den

DieCtus ministeriales auch der Kirchendien t nich leidet
Polni chen I wollen die inder, venn  ie zahlen ollen,
nicht cken ES i t ihnen die Schule nicht Ee Von
den 30 Kindern, die dem Lehrer Übergeben wurden, dazu
die mei ten noch katholi ch, nach 8 keine mehr
7  ul —  telle Auf dem Vernehmungstermin werden reilich
auch E Gegengründe vorgebracht Der Organi t mü  e
am rte der Kirche wohnen, die Schule  ei für elnge 
ichtet der Lehrer werde IN der tadt 38uU ehr an eine
Nebeneinnahmen denken ammerherr Forkade un
der Bevollmächtigte des Grafen erklären ihre Einwilligung
Die —  chule i t wohl nach Loslau verlegt worden Die Zahl
der Evangeli chen n Uhrngrun War  päter auch
186  —7  7 5975 1893 87 Kirche und ——  C  chule Dar dann INn —  —.
Wieder vereinigt
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Die Ge chichte der Evang. Kirchengemeinde Dyhrngrun
Dar ene Epi ode Die edelmütige Gründerin onnte
nicht ahnen, daß nach ihrem Fortgange Eern unwilliger
andersgläubiger Patron alle ihre ane unichte machen
und Eein an  einend Unwürdiger Gei  Eer (Sarganek)
un Eern untauglicher Lehrer gner) die Gemeinde di 

Uun zer prengen werde. Vielleicht Dar ihr auch das UNit
Begei terung begonnene EL bald über den Opf gewa  en.
une I1i un oberflächlich gebaute irche Unge icherte
1 und S  chul telle, Uunzureichende Wohnungen und
widrige Verhältni  e wirkten zu ammen, das kartenhaus
mäßig errichtete e amte Kirchenwe en In  einer ort
Exi tenz 3u Untergraben, da  O ann ern Ppfer der be tändigen
Reibungen wurde, wer auch keine kirchenregimentlicheHand hinter der jungen Gemeinde an agu kamen nochdie Schwierigkeiten I die Zwei prachigkeit der Ge
meinde. E War gut, daß in Uunmittelbarer Los
lau lag, das dann eine dauerhafte Trägerin und Fort etzerin
der Gemeinde werden Dnnte. Die pätere Ge chichte der
Gemeinde i t Aaus den vorliegenden en nicht 3u T ehen.
Die anderer and ge chrieben werden

Schwientochlowitz. 116. theol D


